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Dies geschah nun gleich a:-n nächsten Tage, wo das

Gericht seinen Ausspruch that, der die Matrosen schuldig

erkannte, auf meinem Schiffe zu verbleiben, bis sie in

dem nächsten erreichten preußischen Hafen abgelöhnt wer
den könnten.

Carol. Das ist doch gut, daß der König auch für

seine Preußen in fremden Landern sorgt.

Nettelb eck. Daß alle solche Anstalten zum allge

meinen Besten Gelb kosten, könnt ihr auch wohl denken;

darum müssen Abgaben und Steuern gegeben werden.

Ferdinand. Auf diese Weise werden eigentlich die

Staatsabgaben zu unserm eignen Besten bezahlt.

Fritz. Natürlich. Bedenke doch die Menge Brücken,

Straßen, Schulen u. s. w. u. s. w.

Carl. Wenn wir keine Regierung hätten, müßte

sich Zeder selbst eine Brücke bauen, wenn er reisen wollte;

müßte sich selbst eine Schule besorgen.
Julius. Das würde wohl mehr kosten, als die

Steuern, die der Vater bezahlt.

Nettelbeck. Darum handeln die Leute unverständig,

die über Steuern jammern.

Carol. Das werde ich nie thun. Aber wie wurde

es weiter in Lissabon?

Nettelbeck. Ich mußte, da mir keine Fracht nach

meinem Sinne angeboten wurde, mich entschließen, eine

Ladung Salz für eigene Rechnung zu kaufen und nach

der Ostsee zu verführen.

Doch die Rückkehr wollen wir uns bis zum nächsten

Male aufheben.


